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Das Buch

Ganz gleich ob wir Buddhisten sind oder nicht – wir alle su-
chen in unserer hektischen Alltagswelt nach Gelassenheit und 
innerer Stärke. Mit dieser klaren Einführung in die Prinzipien 
der buddhistischen Lebenskunst gibt der Dalai Lama jedem, 
auf ganz praktische Art und Weise, ein Werkzeug an die Hand, 
um im Hier und Jetzt zu sein, ins spirituelle Gewahrsein ein-
zutauchen und den inneren Ort der Ruhe und des Glücks zu 
fi nden. Indem wir die Lehren des Buddha in den heutigen All-
tag übertragen, eröffnet sich der Weg zu einem erfüllten und be-
wussten Leben.
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9

Der wichtigste Unterschied zwischen dem Buddhismus 
und den anderen großen Glaubenstraditionen der Welt 
könnte in seiner Darstellung unserer innersten Identität 
liegen. Im Buddhismus wird nicht nur die Existenz einer 
Seele oder eines Ichs – von Hinduismus, Christentum 
und Islam auf ihre je eigene Weise bekräftigt – ganz ent-
schieden verneint, sondern der Glaube daran wird als 
Ursprung aller Leiden gesehen. Auf dem buddhistischen 
Weg geht es im Grunde darum zu erkennen, dass es ein 
Ich oder Selbst grundsätzlich nicht gibt, während wir zu-
gleich bemüht sind, anderen ebenfalls zu dieser Erkennt-
nis zu verhelfen.

Die Nichtexistenz eines Ich-Kerns bloß äußerlich ein-
zuräumen wird uns nicht von unseren Schwierigkeiten 
befreien. Wir müssen vielmehr unser Verständnis vertie-
fen und es durch kontemplative und logische Betrach-
tung stärker machen, um so zum profunden Geist zu ge-
langen.

Wenn sich dieser profunde Geist zum alles erkennenden 
Geist eines Buddha entwickeln soll, der andere auf ihrem 
Weg zu Erleuchtung gezielt anzuleiten vermag, braucht 
er als Motivation mehr als den Wunsch nach unserem 
eigenen Frieden.
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2003 unternahm es Khyongla Rato Rinpoche, der Grün-
der von Kunkhyab Thardo Ling (»Von Befreiung Suchen-
den erfülltes Land«, auch The Tibet Center genannt), 
zusammen mit Richard Gere und seiner Organisation 
Healing the Divide, seine Heiligkeit den Dalai Lama nach 
New York City einzuladen. Sie baten Seine Heiligkeit, 
insbesondere auf die buddhistische Lehre der »Ichlosig-
keit« einzugehen, wie sie in einem tibetischen Text aus 
dem siebzehnten Jahrhundert dargelegt ist. Sein Titel lau-
tet Wurzelverse zu den Philosophien Indiens – Das Brül-
len des Löwen, und sein Verfasser war der tibetische Ge-
lehrte Jamyang Shepa, der einen Namen als Kenner der 
indischen Denkströmungen in der Blütezeit des Bud-
dhismus besaß. Damit auch die praktische Seite ange-
sprochen wurde, baten sie Seine Heiligkeit, darüber hin-
aus etwas über die in dem kurzen Werk Sieben Punkte 
der geistigen Schulung dargestellte Meditationstechnik 
zu sagen. Dieser aus dem zwölften Jahrhundert stam-
mende Text wurde von dem für seine buddhistische Pra-
xis berühmten Chekawa Yeshe Dorje verfasst.

Ein paar Jahre später, nämlich 2007, luden Khyongla 
Rato Rinpoche und Richard Gere seine Heiligkeit erneut 
nach New York ein, und diesmal sollte es um das Dia-
mant-Sutra gehen (der vollständige Titel lautet Diamant-
schneider der vollkommenen Weisheit), eine klassische 
Lehrrede des Buddha, die davon handelt, dass alle Dinge 
ohne ein in ihnen selbst liegendes Sein, ohne Eigenexis-
tenz sind. Im Rahmen dieses Besuchs ging der Dalai Lama 
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auch auf die Siebzig Verse über die Leerheit ein, einen 
aus dem zweiten Jahrhundert stammenden Text des bud-
dhistischen Philosophen Nagarjuna, der es nach Ansicht 
vieler wie kein anderer verstand, die oftmals schwer zu-
gänglichen und paradox erscheinenden Lehren des Bud-
dha über die Leere oder Leerheit zu verdeutlichen.

Bei allen diesen Vorträgen legte es Seine Heiligkeit 
darauf an, die Zuhörer nicht nur Schritt für Schritt durch 
die Vielschichtigkeit der buddhistischen Leerheits-Lehre 
zu führen, sondern ihnen auch zu zeigen, wie sie diese 
Lehren aktiv in ihrem Leben umsetzen können. Diese Leh-
ren müssen gelebt werden, nur so können sie tiefgrei-
fende Veränderungen in der Wahrnehmung unserer selbst 
und unseres Lebens bewirken.

Aus all diesen von Geshe Thupten Jinpa so wunderbar 
übersetzten Vorträgen ist das vorliegende Buch entstan-
den. Mit ihm verbindet sich die Hoffnung einer Vertie-
fung unseres Verständnisses für die buddhistische Lehre 
der Ichlosigkeit und ihre Bedeutung für ein sinnerfülltes 
und glückliches Leben.

Allen, die mir beim Erarbeiten dieses Buchs geholfen 
haben, möchte ich meinen tiefen Dank aussprechen. Soll-
ten Sie beim Lesen auf Fehler stoßen, so bin ich allein 
dafür verantwortlich.

Nicholas Vreeland
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